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HINWEIS: Um diesen FÜHRER- besonders als


E-book - günstig anbieten zu können, wurde er in


Portugal gesetzt. Die dortigen Setzer können


natürlich keine deutschen Fehler entdecken. Für


dein einen oder anderen Fehler bitten wir um


Entschuldigung!
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MADEIRA


ist einer der wenigen Plätze Europas, die auch im Winter garantiert Sonne und Wärme liefern.


Vom Klima mit den Kanarischen Inseln vergleichbar, bietet Madeira aber zusätzlich selbst im Januar üppige Vegetation. Blühende Hibiskusbüsche und riesige Bougainvilleas lassen jeden Wintergeplagten jubilieren.


Hinzu kommt, dass Madeira – im Gegensatz zu anderen Urlaubsinseln – über gewachsene Strukturen verfügt.


Dörfer und Städte mit Geschichte. Es ist also kein Wunder, dass Kaiserin Sisi (ja, korrekt mit einem ‚s‘) und Winston Churchill nach Madeira kamen. Sie befinden sich also in guter Gesellschaft!




DAS MUSS MAN WISSEN!


Der Name Madeira klingt in unseren Ohren exotisch. Dabei ist die Übersetzung doch eher profan: Holz. Aber wer würde schon sagen, er fliege im Urlaub auf die Holzinsel!


Allerdings ist der Name berechtigt, denn früher war GANZ Madeira ein durchgehender Wald war. Nach der Kolonisierung durch die portugiesische Krone im Jahre 1419 ließ man den Wald sieben Jahre lang(!) immer wieder anbrennen, um Flächen für die Besiedlung und gute Böden für die Landwirtschaft zu gewinnen.


Madeira hat heute etwa 300.000 Einwohner, jeder vierte lebt in der Kapitale Funchal. Zu Madeira gehören auch die Nachbarinsel Porto Santo und zwei unbewohnte Inseln.


Haupteinnahmequellen sind der Tourismus und die Landwirtschaft. Madeira ist die Heimat von Zuckerrohr (nicht Kuba), Bananen, Mangos und des berühmten Madeiraweines. Wenn Sie einmal die (kurzen) örtlichen Bananen gekostet haben, wollen Sie nie mehr die holzigen Verwandten essen, die mit C beginnen.
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Madeira besteht aus Vulkangestein, genauer: aus vulkanischen Felsnadeln. Fruchtbar – aber: die bergige Lage führte dazu, dass man nicht ebenerdig pflanzen konnte und deswegen mühsam Terrassen (poios) anlegen musste. Welch unglaubliche Leistung. Kennzeichnend sind auch die sogenannten Levados, die Bewässerungskanäle. Sie sorgen dafür, dass der abfließende Regen nicht zum Meer strömt, sondern am Hang auf die Felder verteilte. Heute sorgen die Wege entlang der Levados für ein riesiges Netz an Wanderwegen, die auch für ältere Gäste kein Problem darstellen, da sie oft den Berg entlang verlaufen und nicht immer hoch. Der für Madeira typische Baum ist der Lorbeerbaum. Höchste Erhebung mit über 1900 m ist der Pico Ruivo.





Bitte nicht Ma-De-Ra!


Engländer können kein „ei“ aussprechen und so erhielt die bei ihnen beliebte Insel den Namen „Ma-de-ra. Da wir aber „ei“ sprechen können, sollten wir es richtig machen. Die Insel heißt korrekt (gesprochen) „Ma-dai-ra“ mit einer kleinen Pause zwischen a und i. Und so wird sie auch auf Portugiesisch ausgesprochen.


Und die Hauptstadt spricht sich nicht Funchal, sondern FunSCHall.




DAS Wetter…


auf Madeira: gibt es nicht! Während in Funchal an der Promenade die Sonne scheint bei 20 Grad, regnet es bei 15 Grad in Monte – Nur zwei Kilometer entfernt. Der enorme Unterschied liegt in der Topographie begründet. Zwischen dem dünnen Uferstreifen und dem sofort anschließenden Bergland bilden sich Wolken, die dann an den Hängen sofort abregnen. Dies sorgt für die üppige Vegetation. Viel Regen, aber eben selten direkt an der Küste. So heißt Funchal auch „Stadt des Regenbogens“, denn diese weltweit einmalige Wetterlage sorgt für zahllose, traumhafte Regenbögen. Schauen Sie also im Internet nach dem Wetter, so geben Sie niemals „Madeira“ ein (denn die Haupt-Wetterstation liegt am Berg), sondern immer „Funchal“. Der Unterschied kann bis zu 8 Grad betragen!


Bitte denken Sie bei Ausflügen nach Monte, aber auch in andere bergige Teile Madeiras (und das sind die meisten!) daran, dass das Wetter komplett anders sein kann! Ein Jäckchen ist daher nie verkehrt.
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Im Januar und Februar ist es bei Temperaturen zwischen 17 und 23 Grad ohnehin geraten, sich so zu kleiden wie Anfang Mai bei uns. Die Nächte sind mit 16 Grad auch in diesen Monaten sehr mild, dank des „warmen“ Atlantiks.
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